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2.8 Umgang mit Notfällen

Psychotherapie ist ein  bewusster und geplanter interaktioneller Prozess zur Beeinflussung von Verhaltensstörungen und Leidenszuständen (Strotzka & Becker)und  ist  insofern primär nicht  auf die Behandlung von Notfällen ausgerichtet. 

Dennoch können sich im  Verlauf einer Behandlung Situationen ergeben, die Notfallcharakter haben und auf die der Psychotherapeut adäquat reagieren muss: 

1. Notfälle mit Selbst- und Fremdgefährdung
· Darunter werden verstanden
Situationen, in denen ein Patient sich massiv selbst verletzt oder es zu befürchten ist.

· Situationen, in denen deutlich wird, dass ein Patient akut suizidal ist, und/oder

· Situationen, in denen ein Patient psychotisch dekompensiert oder droht zu dekompensieren

und/oder

· Situationen, in denen ein Patient Fremdgefährdung androht
Es  ist in diesen Fällen auch unter berufsrechtlichen Aspekten abzuwägen , ob ein betroffener Patient als Maßnahme gegen konkret drohende Selbst- oder Fremdgefährdung in ärztliche Behandlung (Facharzt für Psychiatrie/ psychiatrische Institutsambulanz oder psychiatrische Klinik) verwiesen bzw. die Polizei informiert werden muss.  Diese Schritte sollen möglichst in Absprache mit dem Patienten erfolgen, um die therapeutische Arbeitsbeziehung nicht zu gefährden. In Fällen, in denen der Patient nicht zustimmt oder nicht absprachefähig erscheint, muss abgewogen werden, ob die Information an Dritte (z.B. Information der Polizei oder des sozialpsychiatrischen Dienstes) notwendig ist, um notwendige Maßnahmen zum Schutz des Patienten oder Dritter einzuleiten. Hierbei ist die Verpflichtung des Schutzes des Patienten oder Dritter (Prinzip Nichtschädigung) mit dem Recht des Patienten auf Autonomie abzuwägen.
2. Psychotherapeutische Notfälle
Als psychotherapeutische Notfälle im weiteren Sinne gelten Patienten, die latent suizidal, aber absprachefähig sind. Im Umgang mit latenter Suizidalität gelten folgende Regeln:

· Das Thema „Suizid“ sollte offen mit betroffenen Patienten besprochen werden; explizit nach Suizidgedanken, -absichten, -plänen, -vorkehrungen und früheren Suizidversuchen fragen und sich vom Patienten erläutern lassen.

· Evtl. einen Non-Suizid-Vertrag mit dem betroffenen Patienten abschließen, der zunächst für einen kurzen, überschaubaren Zeitraum bis zum nächsten Gesprächstermin gilt. Darin alternative Maßnahmen zur Krisenbewältigung konkret benennen. Vertrag in Ich-Form vom Patienten selbst schreiben und unterschreiben lassen. Dem Patienten mit nach Hause geben. Den Non-Suizid-Vertrag regelmäßig überprüfen und verlängern.

· Kontakt zum Patienten halten. Das heißt, die Zeit zwischen den Sitzungen kurz halten und ggf. zusätzliche Termine oder Telefontermine zur Überbrückung  vereinbaren. Für die wöchentliche Terminplanung heißt das, Zeit für außerordentliche Gesprächstermine frei halten!  

3. Medizinische Notfälle
Als medizinische Notfälle in einer psychotherapeutischen Praxis sind folgende Szenarien denkbar, die sich auch auf dem Weg zur Praxis ereignet haben können:

· Patient erleidet in der Sitzung eine körperliche Krise (diabetischer Schock, epileptischer Anfall, Herzinfarkt, schwerer Asthmaanfall etc.)

· Patient erleidet einen Unfall (Verkehrsunfall, Sturz etc.)

In diesen Fällen muss Erste Hilfe geleistet und ggf. unverzüglich ein Arzt oder Krankenwagen gerufen werden. 

Ein Erste-Hilfe-Koffer ist in der Praxis bereitzuhalten.

4. Berufshaftpflichtversicherung

Um ggf. Haftpflichtansprüchen von Patienten hinreichend nachkommen zu können, sind Psychotherapeuten gemäß Berufsordnung verpflichtet, ihre berufliche Tätigkeit durch eine Berufshaftpflichtversicherung  abzusichern.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Mit geltende Unterlagen:

· 2.5.1 
Vergabe von Terminen

· 2.5.2 
Wochenplan

· 2.8.1
Hinweise auf akute Suizidalität

· 2.8.2 
Hinweise auf psychotische Dekompensation

· 2.8.3 
Telefonliste für den Notfall 

· Erste-Hilfe-Koffer (Schrank im Sprechzimmer)

· Police Berufshaftversicherung im Ordner „Versicherungen“ im Aktenschrank
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